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DOeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ; 33. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 14ten Auguſt 1844. 
—̃ .. ——— Er 


Bekanntmachungen. 

1) In der Nacht vom Tten zum Sten Juli c. find hier durch Einbruch geſtoh⸗ 
len worden: In Kaſſen⸗Anweiſungen 25 Rthlr., in kleinem Kourant 14 Rthlr., 
in ½ Stücken 23 Rthlr., eine altmodiſche goldene Damenuhr, am Zifferblatt durch 
das Aufziehen beſchädigt, ein goldner Uhrhaken in Form eines Stiefmütterchens 
mit Amethyſten und Topaſen, 2 krongoldene Schlöſſer zu breiten Armbändern, 
2 Armbänder in Perlmoſaik, 1 filberner Strickhaken mit 3 lilafarbenen Steinen, 
eine feine goldene Kette, beſchädigt (ein Endchen mit dem Schloſſe war abgeriſſen), 
ein Flacon von Bernſtein, 2 Trauringe, wovon der eine mit M. B. und der Jahr⸗ 
zahl 1753 und der andere mit R. K. 1820 eingravirt war, eine Tuchnadel mit 
Granaten in Form eines Kreuzes und eine kleine Karaffe von weiß gefchliffenem 
Glaſe. Indem wir vor dem Ankauf der entwendeten Sachen warnen, erſuchen wir 
die Wohllöblichen Polizei⸗Behörden wegen Ermittelung derſelben ſowohl, als wegen 
Entdeckung der Diebe die nöthigen Verfügungen zu treffen. 2 

Auf die Herbeiſchaffung des ſämmtlichen geſtohlenen Gutes iſt eine Prämie 
von 20 Rthlr., auf die Herbeiſchaffung der Sachen ad 2. bis 11. aber eine Prä⸗ 
mie von 10 Rthlr. ausgeſetzt. Marienwerder, den 12ten Auguſt 1844. 

Der Magiſtrat. 


2) Dem jüdiſchen Handelsmann Iſrael Kols von Vorwerk Schlochau iſt hier am 
Sten d. Mt. ein Fuchswallach 4 Fuß 4 Zoll groß, die Mähne auf der rechten 
Seite tragend und 5 Jahre alt, mit Rattenſchwanz, länglich weißem Sterne, einer 
weißen Schnibbe am rechten Naſenloche, einem kleinen weißen Flecken am linken 
Oberſchenkel, geſchätzt auf 60 bis 70 Rthlr., in Beſchlag genommen, weil Beſitzer 
ſich nicht durch das vorgeſchriebene Atteſt über den rechtmäßigen Erwerb des Pfer⸗ 
des auszuweiſen vermochte. Diejenigen, welche etwa Anſprüche auf dieſes Pferd 
machen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen hier geltend BU 
machen, weil ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt dem ꝛc. Kols das Pferd zurückgegeben 
werden würde. Danzig, den 7ten Auguſt 1844. 

Königliches Polizei- Präfidium. 

3) Zufolge höherer Beſtimmung ſoll das ult. Dezember . pachtlos werdende 

vormalige Forft Etabliſſement Kl. Lefzno nebſt den dazu gehörigen Ländereien im 


Amtsbezirk Lautenburg gelegen, vom Iſten Januar k. J. ab auf ein Jahr wieder 

verpachtet werden und habe ich hiezu einen Termin auf Mittwoch den 28 ſten 

Auguſt Nachmittags 2 uhr im hieſigen Geſchäftszimmer angeſetzt, wovon Packt. 

liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß die Bedingungen im 

Termin bekannt gemacht werden, der Zuſchlag, an den Meiſtbietenden jedoch der 

Königl. hohen Regierung vorbehalten bleibt. Ruda, den 29ſten Juli 1844. 
Der Königliche Oberförſter. . 


Verkauf von Grundſtücken. 
4) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das der Wittwe Agneſia Schwartz geb. Kock und den Erben des Martin 
Schwartz gehoͤrige, zu Außenteich sub Nro. 23. der Hypothekenbezeichnung belegene 
Kathengrundſtück, zu welchem etwa % Morgen Gartenland gehören, abgefhäßt auf 
159 Rthlr. 20 fgr. ſoll im Wege der Exekution in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden, wozu ein Termin den 23ſten November 1844 Vormittags 
10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr in unſerm Gerichtslokale vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rath Hartwich anſteht. — Taxe und Hypothekenſchein find in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 0 . 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſprüchen ſpateſtens im Termine zu melden, widrigenfalls ſie damit präkludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


5) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Löbau. f 

Das den Martin und Anna Fanſelauſchen Eheleuten zugehörige, in Skarlin 
und der Nro. 60. belegene Bauer⸗Grundſtück, beſtehend in circa 2 Hufen und einigen 
Morgen nebſt Wohn» und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, abgeſchätzt auf 1000 Rrthlr., 
zufolge der nebſt Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
im Termine den 1 8ten September c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtaͤtte hierſelbſt ſabhaſtirt werden. 
6) Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Eleonora Jablonska gehörige in der Stadt Gollub sub Nro. 
24. am Markte belegene Großbürger⸗Grundſtück nebſt Radikalien, abgeſchätzt auf 
358 Rthlr. 10 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem betreffenden Bureau 
einzuſehenden Taxe ſoll am 25ſten Oktober c. 11 uhr Vormittags an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Strasburg, den 21ſten Juni 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


7) Das den Kaufmann Hirſch Friedländerſchen Eheleuten zugehörige in der 
Stadt Roſenberg sub Nro. BL, belegene Bürgerhaus nebſt Stall und Garten auf 
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zuſammen 378 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. abgeſchätzt, fol den 2 Uſten Oktober c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der 
Hypothekenſchein und die Taxe, ſowie die Bedingungen können in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Roſenberg, den 24ſten Juni 1844. 

Königl. Stadtgericht. 


8) Das zu dem Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Bürgermeiſters Rudolph 
Theodor Preiß gehörige, in der Stadt Roſenberg sub Nro. 84. belegene Bürger⸗ 
haus nebſt dahinter gelegenem Stall, zuſammen auf 1991 Rthlr. 24 fgr. abge⸗ 
ſchätzt, fol den 22 ſten November c. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die Bedingungen können in unſerer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. Roſenberg, den 16ten Juli 1844. 
Königl. Stadt » Gericht. 
9) Nothwendiger Verkauf. 


Patrimonialgericht Harmelsdorf. 

Der, den Lorenz Panzramſchen Eheleuten gehörige zu Harmelsdorf belegene 
Freibauerhof, abgeſchätzt auf 1258 Rthlr. 3 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 
2 5ſten Oktober e. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präklufion fpäteflens in dieſem Termine zu geſtellen. 


ns. 
10) Der Müller Carl Wachholz zu Kramske und deſſen verlobte Braut, die ſe⸗ 
parirte Sattler Voigt, Wilhelmine geb. Buchholz daſelbſt, haben mittelft gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 16ten Juli d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öoͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Jaſtrow, den Löten Juli 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


„„ Anzeigen verſchiedenen Inhalt 8. 
110 Der auf den 10ten September d. J. zum Verkaufe des Johann Szymans · 
kiſchen Kruggrundſtücks zu Obbodowo anberaumte Lizitations⸗Termin wird hiermi 
aufgehoben. Vandsburg, den 16ten Juli 1844; uch | 


Königl. Land und Stadtgericht. 


12) Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 30ſten März e. (Oeffentlicher 
Anzeiger des Amtsblatts Nro. 16. pro 1844.) und da der fortdauernd lebhafte 
Betrieb des Baues eine neue Einzahlung nothwendig macht, werden die Herren 
Aktionaire der Rosenberger Chauſſee⸗Bau⸗ Geſellſchaft erſucht, 10 pCt. der gezeich 
neten Aktien, alſo 5 Rthlr. für jede Aktie, bis zum Iten September d. J. an 
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den Rendanten der Geſellſchaft, Herrn Teßmer in Roſenberg, koſtenfrei einzuſenden, 
oder an die Kämmerei ⸗Kaſſen zu Graudenz und Elbing zu zahlen, welche ſich zur 
Empfangnahme bereit erklärt haben. 

Um pünktliche Einhaltung des obigen Termins wird ſo dringend als ganz er⸗ 
gebenſt erſucht, damit dem allgemeinen und gewiß begründeten Wunſche zuwider der 
Bau keine Störung erleide. Da die Reſtanten nach §. 5. des Statuts in eine 
Conventional- Strafe von Yıo der reſtirenden Theilzahlung verfallen, wenn aber 
auch hiernach nicht Zahlung erfolgt, ſofort der ganze von demſelben gezeichnete Ak ⸗ 
tienbetrag eingezogen werden, und dieſe Maßregel nunmehr unvermeidlich gegen alle 
Reſtanten, welche noch aus den früheren Auschreibungen im Reſt geblieben find, 
eintreten muß, ſo wird gebeten, dies gefaͤlligſt zu beachten und etwanige Reſte ſofort 
zur Gefelfihafts- Kaffe abzuführen. Roſenberg, den Hten Auguſt 1844. 

Der Comité der Roſenberger Chauſſee-Bau⸗ Geſellſchaft. 


Pferde ⸗ Auktion. 
13) Am 31ſten Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem Reitplatze 
des hieſigen Königlichen Landgeſtüts 6 oder 7 Hengſte gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Marienwerder, den 26ſten Juli 1814. 1 
Der Landſtallmeiſter Meißner. 


14) In der Straf- Anſtalt zu Koronowo verkaufe ich gedruckten und weißen 
Neſſel⸗Kattun. Auch werden in der dort von mir befriebenen Färberei alle Sorten 
wollener, leinener oder banmwollener Gewebe und Garne in allen Farben auf das 
Billigſte und Reellſte gefärbt. 

J. H. Teske. 


15) Ich kann einen vereideten Kriminal⸗Protokollführer und Dolmetſcher der pol⸗ 

niſchen Sprache, welcher auch das Amt eines Geſchäftsführers bedeutender Güter 

zu übernehmen bereit iſt, nachweiſen. d 5 * 
Hierauf Reflektirende belieben ſich in portofreien Briefen an mich gefälligſt 

zu wenden. Neuenburg, den Sten Auguſt 1844. N 

on Mezynski, Kehre. 


16) Ein brauchbarer fleißiger Gärtner findet in Roſainen bei Marienwerder zu 
Martini d. J. eine gute Brodſtelle. 


17) Ein brauner Hühnerhund hat ſich in Feſchendorf bei Rieſenburg gefun⸗ 
den und iſt gegen die Inſertions⸗Gebühren und Futterkoſten von dem beglaubigten 
Eigenthümer abzuholen. 
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